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NÖN EDITION Geschichte
Das neue Magazin aus der

AboClub-Vorteil: Abonnenten zahlen  
KEINE Versandkosten. Bestellungen unter

Tel. 050/8021-1400 oder auf NÖN.at/shop

Jetzt in  
Trafik und 

Handel!

Seit mehr als einem Jahrhundert  
bewegen bewegte Bilder Menschen.  
Von den ersten Stummfilmen bis zur  
modernen Filmindustrie spannt sich  

eine spannende Geschichte voller  
zeitprägender Trends und verwirrender 

Umwege. Wir spüren der Geschichte  
des Films nach – von Niederösterreich  

bis Hollywood! 

POYSBRUNN „Macht das mehr
auf: Ich hab ein Drama, hört
euch mein Problem an“, sagt In-
tendantin Nina Blum zu Elfen-
Darstellerin Viktoria Hillisch.
„Hallo Elfe, du hast ein Prob-
lem“, ergänzt Choreographin

Proben laufen
bereits auf
Hochtouren
Derzeit wird im Schloss Poysbrunn an den
Feinheiten des heurigen Wandertheaters
gefeilt. Am 4. Juli ist Premiere.

Kathleen Bauer lachend. Seit
dem Wochenende laufen die In-
tensivproben für die neue Mär-
chensommer-Produktion – mit
Schauspiel, Choreographie und
Gesang. Beim NÖN-Probenbe-
such feilen Viktoria Hillisch und

Gugelhupf Gudrun Nikodem-
Eichenhardt an der Feenweide-
Szene. Die Elfen-Wolkenschau-
kel ist fertig, das Bühnenbild
noch vom Vorjahr. Blum nimmt
es gelassen: „Der ganz normale
Wahnsinn – bis zur Premiere ist
immer alles rechtzeitig fertig.“

Trotz Hitzewelle wird nicht
nach Temperatur, sondern nach
Baulärm geprobt – flexibel, wie
das Märchensommer-Team es
gewohnt ist. Neu im Team ist
Maskenbildner Helmut Fixl, der

VON MICHAEL PFABIGAN

NÖ MÄRCHENSOMMER

 Derzeit laufen im Schloss die Intensivproben zur heurigen Produktion
„Rotkäppchen – neu verirrt“: Viktoria Hillisch und Gudrun Nikodem-
Eichenhardt feilen mit Choreographin Kathleen Bauer an den Feinheiten.
Foto: Michael Pfabigan

mit kreativen Ideen für Kopf-
schmuck und Make-up frischen
Wind bringt: etwa mit dem Mi-
xer-Hut für Nikodem-Eichen-
hardt oder dem Ast-Geweih für
Hillisch.

Bis zu acht Stunden täglich
wird an mehreren Bühnen ge-
arbeitet. „Na gut, ihr Lieben“,
sagt Nina Blum, „dann machen
wir's nochmal.“ Premiere ist am
4. Juni.

Informationen & Karten:
maerchensommer.at

DRASENHOFEN Im Bereich des
Grenzüberganges Drasenhofen
wurde die Fahrbahn der B 7 er-
neuert. Aufgrund der aufgetre-
tenen Schäden wie Ausbrüche,
Verformungen und Spurrinnen
entsprach die Fahrbahn nicht
mehr dem heutigen Verkehrs-
standard.

Gemeinsam mit Bürger-
meister Horst Frank war Bun-
desrat Michael Bernard gekom-

Transitstrecke
rundum neu
In zwei Etappen wurde die Straße vom
und zum Grenzübergang Drasenhofen auf
800 Metern saniert.

men, um den Abschluss der
Arbeiten zu besichtigen. Der
Grenzübergang Drasenhofen
hat ein Verkehrsaufkommen
von rund 20.000 Fahrzeugen
täglich. Der NÖ Straßendienst
sorgte in zwei Bauetappen für
die Sanierung der Fahrbahn. Im
Vorjahr wurde der Fahrstreifen
in Richtung Drasenhofen sa-
niert. Heuer konnten dann in
Richtung Tschechien die Arbei-

ten durchgeführt werden. Es
wurde eine Fahrbahnlänge von
rund 800 Metern abgefräst und
mit einer neuen Tragdeck-
schicht versehen.

Die Firma Leithäusel sorgte
für die Arbeiten, die Straßen-
meisterei Poysdorf für die An-
passung des Banketts und an-

VON WERNER KRAUS

AUF ZWEI ETAPPEN SANIERT

schließend wurde noch die
Neumarkierung durchgeführt.
Im kommenden Jahr ist noch die
Sanierung der Abbiegespur zum
anschließenden Lkw-Parkplatz
vorgesehen. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf rund 255.000
Euro und werden zur Gänze
vom Land NÖ getragen.

 Die B7 am Grenzübergang Drasenhofen zählt zu den meistbefahrenen
Straßenstücken des Weinviertels (v.l.): Thomas Richter, Wolfgang Rößler,
Michael Bernard, Horst Frank, Hannes Wild und Michael Kaufmann.
Foto: NÖ Straßendienst

ALTLICHTENWARTH „Wir sind
Weinviertel“ unter dieser Be-
zeichnung gibt es in Altlichten-
warth jährlich eine Regional-
messe für die ganz Familie in
der Gemeindehalle.

Im Mittelpunkt stehen da-
bei kulinarische Schmankerln,
kreatives Kunsthandwerk, di-
verse Dienstleitungen und auch

Messe-Erlös wurde gespendet
Der Reinerlös der Regionalmesse wurde jetzt dem
mobilen Kinder- und Jugendhospiz übergeben.

„WIR SIND WEINVIERTEL“

Ab-Hofprodukte. Es gibt auch
ein nettes Bühnenprogramm
und das beliebte Glücksrad, bei
dem heuer ein schöner Erlös er-
zielt wurde. Der wurde auf 1.000
Euro aufgerundet und von den
Veranstaltern Nicole Gauners-
dorfer und Jeanine Hakala nun
an das Kinder- und Jugendhos-
piz HoKi-NÖ übergeben.


„Wir sind Weinviertel“ spen-
dete den aufgerundeten Erlös
des Glücksrades: Gerhard
Eder, Nicole Gaunersdorfer,
Petra Haller, Sandra Melchiar,
Andreas Berger.
Foto: Gerhard Brey

 Start fürs Ferienspiel
RABENSBURG Das Ferienspiel wurde am vorigen Samstag mit der ersten
Veranstaltung, dem Kinderflohmarkt im Brunnenpark, eröffnet. Bei
strahlendem Sommerwetter wurde dieser von vielen Kindern, die mitmachten
und zahlreichen Interessenten , die Schnäppchen erhandeln wollten, besucht.
Mit dabei war Bürgermeister Wolfram Erasim, der sich für seine Enkelkinder
von den tollen Angeboten gerne überzeugen ließ.
Foto: Gerhard Brey


